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Verwendung 

Zusemmenschaltung 

Statische Kenndaten 

Betriebsspannungen 

Stromaufnahne 

Signalpegel 

Sicherheitsebstände 

Einheitslaststrom 

Binheitseingengsstrom 

Das Flip-Flop ist für allgemeine Speicher- und Zähl- 
funktionen geeignet. Bei Verbinden der Anschlüsse 
gemäß unten genannter Zussmmenschaltung erhält man 
ein awqiflunia'ngugtauzl'tes JE-Flip-Flopj der Kipp- 
vorgeng erfolgt durch die OL-Flanke des Toktsignaels, 
Der Abstand zwischen passiver Flınke (L—-0) und 
öktiver Flanke (0—*IS zuß mindestens 10 ms betra- 
gen (bezogen auf Rechteckimpulse). Signalwechsel von 
—L an Bedingungseingängen zwischen passiver und 

aktiver Flanke ist verboten, 

Wahrheitstabelle 

In den ersten beiden Spalten 
sind die Signalkombinationen 
an den Bedingungseingängen 
vor dem (n + 1)-ten Taktim- 
puls und in der ädritten Spal- 
te der Zustand am Ausgang C 

nach dem (n + 1)-ten Takt dar- 
gestellt, 
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Eingangsfaktor 

Ausgangslastföaktoren 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

Kippzeiten 

Schaltzeiten 

Eingänge e n = 3 
Eingänge d B w 4 

Eingang T Rn =2 

Frg >9 (siehe D 1-FFS) 

EZinhaltung des "0*-Signals Bra £ 

Einhaltung des "L"-Signals F, < P 
Es ist zu beachten, daß auf Grund der inneren Ver- 
knüpfungen 

Ba a ı ö sein muß, 

für d d 

f, € 50 Miz £, £ 15 kiz 

bei Ansteuerung mit bei Ansteus ait Man- 
Rechteckimpulsen ken der Baure: D1 
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Generatorimpuls 

%£| 100 ns tor, = 12ms8 - © 0L s OL P .5,us 
Em < 100 n8 to= 8 

Ü = 7,57+0,1V Ü = 57 4 0A9V 
z = 50 4kEHz f = 15 z 
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Lastkapazität 

Koppelkapazität 
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Generatorimpuls t,n = 2 V D,.i/l.ll 

= 57 - T7 
f = 10 kHz 

Testverhältnis 2 : 1 

Kriterium: Das Flip-Flop darf nicht kippen. 

Alle anderen Zingänge werden ana- 
10g geprüft. 

Die Basisanschlüsse des FFS sind besonders stör- 

emnpfindlich und daher auf kürzestem Wege nit den 

Ausgängen des AS zu verbinden, Es ist eine Koppel- 

kapazität von ca, 5 pP zulässig. 


